
Genossen unterstützen 
das Studienjahr der FDJ
In der Parteiorganisation des VEB 
Geithainer Emaillierwerk haben 
fünf Genossen den Parteiauftrag 
erhalten, als Propagandisten im 
FDJ-Studienjahr zu wirken. Eine 
solche Aufgabe wird gegenwärtig 
gleichermaßen vielen Parteimit­
gliedern anderer Parteiorgani­
sationen gestellt.
Dabei ist es klar, daß die Verant­
wortung für die Vorbereitung und 
Durchführung des Studienjahres 
die Organisationen der FDJ und 
ihre Leitungen selbst tragen. Doch 
die Parteiorganisationen gehen zu 
Recht davon aus, daß die FDJ 
Helfer und Kampfreserve der 
Partei ist und daß daher im be­
sonderen Maße die SED zur 
kommunistischen Erziehung der 
Jugend, vor allem bei der Ver­
mittlung des Marxismus-Leninis­
mus, beitragen muß.
Die Parteiorganisationen und ihre 
Leitungen wissen, daß von dem 
Genossen, der als Propagandist 
im FDJ-Studienjahr wirkt, sehr 
viel, aber vor allem verlangt wird, 
sich in seinem ganzen Denken 
und Handeln auf die Jugendlichen 
einzustelien.
Die Jugend macht ihre eigenen 
Erfahrungen beim Aufbau des 
Sozialismus/Kommunismus. Sie 
sieht und empfindet manches 
anders als die ältere Generation, 
sie hat ihre Fragen, ihre Ansich­
ten, trifft aus ihrer Sicht Einschät­
zungen und Wertungen. Sie ist 
bereit, Verantwortung zu über­
nehmen, und Partei und Staat 
übertragen sie ihr auch.
Die Parteiorganisationen und ihre 
Leitungen beachten dies bei Aus­
wahl und Einsatz der Propagan­
disten für das FDJ-Studienjahr.

Die Parteiorganisation im VEB 
Geithainer Emaillierwerk hat zum 
Beispiel den Genossen Jochen 
Leinert erneut als Zirkelleiter vor­
gesehen. Wovon gingen die Ge­
nossen dabei aus?
Genosse Leinert ist schon einige 
Jahre Parteimitglied. Er eignete 
sich in unserem Kampfbund und 
durch den Besuch der Kreisschule 
des Marxismus-Leninismus Wis­
sen und Kenntnisse an, die ihn 
befähigen, seinen jungen Freun­
den im Zirkel die Weltanschauung 
und Kampferfahrung der Arbei­
terklasse fundiert und zugleich 
lebensnah zu vermitteln. Er kennt 
die jungen Facharbeiter seines 
Zirkels und ihren Produktionsbe­
reich und ist dadurch in der Lage, 
sich voll auf sie einzustellen. Von 
Vorteil ist auch, daß er selbst in 
den Reihen des Jugendverbandes 
gestanden und gearbeitet hat. 
Generell beachten die Parteiorga­
nisationen und ihre Leitungen bei 
der Auswahl von Genossen, daß 
deren Einsatz als Propagandisten 
im FDJ-Studienjahr nicht eine 
Frage des Alters ist. Sie beherzi­
gen die Worte des Genossen Erich 
Honecker auf dem X. Parteitag: 
„Nichts kann einem Kommuni­
sten mehr am Herzen liegen, als 
junge Menschen für unsere edlen 
Ziele zu begeistern.“ 
Erfahrungsgemäß ist es immer 
wichtig, daß die Parteileitungen in 
der Arbeit mit den für das FDJ- 
Studienjahr vorgesehenen Ge­
nossen bestimmte Prinzipien 
wahren. Dazu zählt die regelmä­
ßige Beratung mit diesen Genos­
sen und der Austausch über be­
stimmte Fragen, die vor allem 
junge Menschen bewegen.

Im VEB Emaillierwerk Geithain 
zum Beispiel verständigt sich der 
Parteisekretär monatlich mit den 
Propagandisten über inhaltliche 
Probleme der Zirkelarbeit. Ge­
meinsam wird erörtert, wie an 
dieses oder jenes Problem her­
anzugehen, wie es am besteh zu 
lösen ist. Der Parteisekretär in­
formiert die Genossen auch über 
Beschlüsse, die für ihre propagan­
distische Tätigkeit im FDJ-Stu­
dienjahr von besonderer Bedeu­
tung sind. Er nutzt aber auch die 
Erfahrungen der Propagandisten 
für die politisch-ideologische Ar­
beit in der Grundorganisation.
Bei alledem bleibt es dabei, daß 
die jeweilige FDJ-Leitung die 
Führung des Studienjahres in ih­
ren Händen behält. Die Partei­
organisationen geben ihr Unter­
stützung, sowohl durch Genossen 
Propagandisten als auch dadurch, 
daß beispielsweise der FDJ- 
Sekretär der Parteileitung über 
den Verlauf des Studienjahres 
berichtet, genauso über die Teil­
nahme, über die Verbindung von 
Theorie und Praxis in den Zirkeln 
und anderes mehr. Bestimmend 
ist bei dieser Zusammenarbeit 
das Wissen um die Tatsache, daß 
aus sozialistischer Bewußtheit die 
bewußte Tat für die Sache des 
Sozialismus/Kommunismus er­
wächst.
Das XI. Parlament der FDJ be­
schloß den „FDJ-Auftrag X. Par­
teitag“, mit dessen Erfüllung die 
Jugend dazu beiträgt, die Be­
schlüsse des X. Parteitages der 
SED Wirklichkeit werden zu las­
sen. Die Unterstützung des FDJ- 
Studienjahres durch die Partei 
hilft, daß sich die jungen Men­
schen der Republik, daß sich die 
Mitglieder der FDJ der ganzen 
Bedeutung dieser Aufgabe be­
wußt werden,
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